Mein familiäres Erbe –Klotz am Bein oder Gewinn 

„Meine Familiengeschichte  –Klotz am Bein oder Gewinn“, lautet das Thema des heutigen Abends.

Kurz zu meiner eigenen Familiengeschichte: Mein Name ist Sandra Hartmann, ich bin die jüngste von 3 Töchtern und bin in einer Familie ausgewachsen, die ich als echten Gewinn betrachte. Trotzdem gibt es natürlich auch den ein oder anderen Klotz am Bein. Ich bin seit über 11 Jahren mit Klaus Hartmann, einem echten Rentweinsdorfer verheiratet und wir haben 2 tolle Kinder. Lukas ist 5 Jahre alt und Mia 3. Im Mai wird unser drittes Kind zur Welt kommen. 

Wenn ich heute über Familiengeschichte spreche, dann geht es vor allem um Werte, Verhalten und Fähigkeiten, die es schon seit mehreren Generationen in einer Familie gibt. Diese können sehr positive Auswirkungen haben, also ein echter Gewinn für mich und mein Umfeld sein oder auch negativen Einfluss haben, der berühmte Klotz am Bein.

Eine negative Familiengeschichte sahen wir gerade in dem Theaterstück sehr eindrücklich dargestellt. Das Phänomen „Jähzorn“, vielleicht noch kombiniert mit Alkoholkrankheit, wirkt sich sehr zerstörerisch aus. Körperlich und seelisch tief verletzte Opfer. Täter, eingezwängt in eine Verhaltensstruktur, die sie selbst oft verabscheuen. Was tun mit so einem Klotz am Bein, der schon seit Generationen eine Familiengeschichte belastet?

Vielleicht erscheint uns dieser Fall sehr drastisch und fern. Oftmals ist das negative Familienerbgut nach außen hin nicht so offensichtlich, für die Betroffenen aber deshalb nicht weniger schlimm. Im Folgenden möchte ich einige negative Linien aufzählen, die es seit Generationen in Familien geben kann und sich dort immer wieder wiederholen. 

Dazu gehören z. B. :

Alkoholismus, Jähzorn und Gewalt, 
Manipulation, (keine echte Entscheidungsfreiheit, z. B. Kleidung: Wie schaust du aus? Willst du das wirklich anziehen? Berufswahl, Partnerwahl)
uneheliche Kinder, Ehebruch, Scheidung, 
übermäßige Ängste und Sorgen, (z. B. Angst vor Krankheit)
Selbstmord, 

das Totschweigen bzw. Ignorieren von Konflikten und Problemen, Verschwendungssucht und Schulden, Geiz, Habgier, 
Neid (Beziehungszerstörer), Bosheit, Lüge, Verleumdung, 
Nachbarschaftsstreit, Erbstreit, 
starker Pessimismus und destruktive Kritik, (das wirst du nie schaffen)
Unbarmherzigkeit, Hochmut, 
Gottesverachtung 

 usw. (z. B. Röm. 1, 29-31)

Es ist biblisch, dass sich unser Verhalten auf die nachfolgenden Generationen auswirkt, im Guten wie im Schlechten 

in den 10 Geboten im 5. Mose 5,7-10 steht:

„Ich bin der HERR, dein Gott. … Du sollst keine anderen Götter haben neben mir. Du sollst dir kein Bildnis machen…  Bete sie nicht an und diene ihnen nicht!

Wer mich verachtet, den werde ich bestrafen. Sogar seine Kinder, Enkel und Urenkel werden die Folgen spüren!

Doch denen, die mich lieben und an meine Gebote halten, bin ich gnädig. Sie und ihre Nachkommen werden meine Liebe erfahren über Tausende von Generationen.“

Gott lieben und seine Gebote halten bedeutet Gnade und Liebe bis in 1000 Generationen 
(=> wir haben die Möglichkeit Segen über 30 000 Jahre weiterzugeben)
Andere „Götter“ lieben und Gottes Gebote brechen wirkt sich bis in die 3. Generation aus (=>Fluch nach 90 Jahren vorbei) 

Unser Verhalten hat also Auswirkungen auf unsere Kinder, Enkel, Urenkel usw. und nicht nur das, auch das Verhalten unserer Eltern, Großeltern, Urgroßeltern, Ururgroßeltern usw. kann Auswirkung auf unser Leben haben. 

Wie der Bibeltext deutlich zeigt gibt es 2 Seiten der Medallie, was mein familiäres Erbe betrifft: ich kann bildlich gesprochen Reichtum, also Segen erben aber auch Schulden, was sich eher nach Fluch anhört. Ganz wie im echten Leben!
Im deutschen Erbrecht ist es so, dass man normalerweise automatisch alles erbt. Es gibt aber auch die Möglichkeit das Erbe abzulehnen (bei Schulden sinnvoll). 

Dazu muss ich jedoch aktiv werden und das Erbe schriftlich ausschlagen / ablehnen (Notar)

 ansonsten, wenn ich nichts tue, erbe ich nach ca. 6 Wochen automatisch.

Mit der Erbschaft unserer Familiengeschichten ist es ganz ähnlich.

Erst einmal erbe ich automatisch allen Gewinn und jeden Klotz am Bein. Das Gute ist hier aber, dass ich den Gewinn meiner Vorväter und –mütter behalten darf, während ich mich von den Klötzen mit Gottes Hilfe loslösen kann. 

Mt 18,18: Jesus sagt zu  den Jüngern „Wahrlich ich sage euch: Was ihr auf Erden bindet werdet, soll auch im Himmel gebunden sein, und was ihr auf Erden lösen werdet, soll auch im Himmel gelöst sein“

Wir brauchen keine Zwangsjacken ein Leben lang zu tragen, Gott kann uns von Alkoholismus, Jähzorn, Gewalt, Manipulation, Habgier, Streitsucht, Neid, Verschwendungssucht, Ehebruch 

 usw. befreien.

Wie das aussehen kann möchte ich anhand eines Beispiels aus meiner Familiengeschichte aufzeigen. Dabei ging es um Erbstreitigkeiten unter Geschwistern seit mehreren Generationen:

Bereits meine Urgroßmutter hat aufgrund des Erbes mit ihrem Bruder gestritten, danach ihr Sohn, also mein Großvater. Die Geschwister sprachen Jahrzehntelang nicht mehr miteinander (das habe ich als Kind selbst noch mitbekommen).Ursache war jeweils ein ungleich großer Erbteil eines Elternteils an eines der Kinder gewesen. Kurze Zeit nachdem mein Großvater starb, schenkte meine Großmutter meinem Onkel ihr Landhaus ohne es ins Erbe miteinzubeziehen.
Woraufhin sich meine Mutter ungerecht behandelt fühlte. Die Erbstreitspirale schien sich ein drittes Mal wiederholen zu wollen. Als Christen wurde es meinen Eltern klar, dass es hier um einen familiengeschichtlichen Klotz am Bein ging, den sie nicht weiterleben und an ihre Kinder weiterreichen wollen. Also entschied sich meine Mutter erst einmal die Ungerechtigkeit zu vergeben. Und diese Vergebung in der Beziehung zu ihrer Mutter und ihrem Bruder auch zu leben. In einem bewussten Gebet bat sie um Vergebung der Sünde Erbstreit und löste sich im Namen Jesu Christi davon. In den folgenden Jahren war es dann wichtig, immer wenn eine negative Stimmung hinsichtlich ihrem Bruder oder ihrer Mutter aufkommen wollte, dem keinen Raum zu geben, sondern sich an Vergebung und Loslösung zu erinnern und sich dementsprechend zu verhalten (z. B. nicht beleidigt zu sein sondern die Beziehung zu pflegen).
Gott sei Dank haben sowohl die Beziehung zu ihrer Mutter (mitlerweile verstorben), als auch zu ihrem Bruder keinen Schaden genommen, sondern sich eher noch verbessert. Und was letztendlich ihr Erbe anbelangte ist sie reich gesegnet worden!

Um einen familiengeschichtlichen Klotz am Bein loszuwerden ist es also nötig:

1. Vergebung auszusprechen

2. ... als Sünde bekennen und sich im Gebet im Namen Jesu davon loszulösen

3. sich entsprechend zu verhalten bzw. vorhandenes Verhalten zu ändern
=> nicht so weitermachen

=> bei Manipulation => Sätze aus meinem Gewohnheitsrepertoire zu streichen wie: „ich an deiner Stelle“, „meinst du wirklich, dass dir das gut tut?“

=>Verschwendungssucht => Haushaltsbuch/Ausgabenbuch führen mit Rücksprache
Nachdem ich jetzt die Möglichkeit aufgezeigt habe, wie man den Klotz am Bein loswerden kann, möchte ich noch zu dem wesentlich erfreulicheren Teil kommen. Nämlich zu dem Gewinn unserer Familiengeschichten, der sich bis in 1000 Generationen auswirkt.

Viele Schätze liegen vielleicht noch verborgen und warten darauf von uns ausgegraben zu werden und zum Einsatz zu kommen.

Ganz am Anfang meines Referates habe ich bereits gesagt, dass es sich dabei v. a. um Werte, Verhalten und Fähigkeiten handelt, die es schon seit mehreren Generationen in einer Familie gibt. Dazu gehören z. B.:

Freundlichkeit, Sanftmut, Geduld, Selbstbeherrschung

Treue, intakte Familien

Ehrlichkeit, Vertrauenswürdigkeit, Offenheit

Entscheidungsfreiheit, gesunde Grenzen, Selbständigkeit

gesunde Sparsamkeit, Bescheidenheit

Lebensfreude, gesundes Gottvertrauen, gesunder Optimismus

Ein offenes Haus zu haben (beide Familien, wo immer viele Gäste waren und auch zeitweise gewohnt haben), Gastfreundschaft, Weltoffenheit

Großzügigkeit allgemein / gegenüber der nachfolgenden Generation, (Opa und Oma Schachtel, Eltern: Ausbildung, Besitz erwerben)

in die Bildung der Kinder oder Enkel investieren 
Respekt gegenüber den älteren Generationen

Kreative, künstlerische und musische Begabungen, praktische Begabungen (schnelle praktische Lösungen finden =>Bsp Vati, Tanja: Abböschung, Kick off)
Berufsbegabungen (Pfarrer-, Ärzte- , Techniker-, Lehrerfamilien) Klaus bereits in der 4. Generation
Schriftsteller, Erfindergeist, Pioniergeist 

Gute Familientraditionen: z. B. Gemeinsames Essen, Spielabende, regelmäßige Familienfeiern, Zusammenkommen der Generationen, 

Meine Aufzählung soll euch in erster Linie zur gedanklichen Anregung dienen, denn jede Familie hat ihre eigenen Schätze, die es gilt zu entdecken. Dazu habt ihr einen Zettel auf eurem Platz, der euch helfen kann durch das Potential eurer Vorfahren eure eigene positive Familiengeschichte zu erkennen. (Kurze Erklärung dazu) 
